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Neuland

Wenn Pharmaunternehmen und Kas-
sen im kommenden Jahr die Preise für 
innovative Medikamente aushandeln, 
betreten sie Neuland. Doch schon die 
ersten Schritte dahin fallen schwer, be-
richtet die Frankfurter Allgemeine. Be-
reits auf wichtige Kriterien für den Ab-
lauf der Verhandlungen können sich 
beide Seiten nicht verständigen. Der 

Streit dreht sich – nachdem man eher 
Unbedeutendes geklärt hat – haupt-
sächlich um vier Punkte: Welche Län-
der sollen in den Vergleich der Phar-
mapreise anderer europäischer Län-
der einbezogen werden, Preisänderun-
gen bei Mengenabweichungen, welche 
Art von Vergleich der Therapiekosten 
soll den Zusatznutzen belegen, können 
Zusatzkosten für Forschung und Ent-
wicklung angerechnet werden.

Das Informations-
verhalten zum Thema 
Gesundheit hat sich 
verändert. Wie sehr, 
das belegen mittler-
weile einige Studi-
en. Die MSL-Gesund-
heitsstudie 2011 zeigt, 
dass Patienten ihrem 
Arzt zwar vertrauen. 
Doch 41% der Deut-
schen befragen das In-
ternet vor einem Arzt-
besuch, 31% nach ei-
nem Termin. Vor allem 
Verbraucher unter 30 Jahren verhal-
ten sich so. Die Studie bewertet das: 
Vieles spreche dafür, dass weder Ärz-
te noch Unternehmen der Gesund-
heitsbranche dem Bedürfnis der Pa-
tienten mit angemessenen Dialog- 
und Kommunikationsangeboten be-
gegnen. Dabei informieren sich 55% 
der Deutschen aktiv über Gesund-
heitsthemen, Frauen mehr als Män-
ner. Bei chronisch Kranken liegt der 
Informationsdrang sogar bei 69%. 
Besonders gesucht sind Blogs ande-
rer Patienten über Erfahrungen und 
Therapieerfolge. 48% der chronisch 
Kranken nutzen diese und belegen 
die Bedeutung von „patient-genera-
ted-content“. Laut Studie sollen auch 

Pharmaunternehmen Plattformen für 
Erfahrungsberichte von Patienten auf- 
bauen „und damit ihre eigenen Pro-
dukte und Dienstleistungen durch un-
gefiltertes Patienten-Feedback ver-
bessern“. Die Informationen aus dem 
Web führen zu einem gesünderen und 
bewussteren Leben, sagen 36% der 
Verbraucher. 54% der Chroniker und 
44% der nicht-chronisch Kranken 
meinen, dass der informierte Patient 
den Erfolg einer Therapie verbessert, 
schon allein, weil er die Ratschläge 
seines Arztes besser befolgt. Und au-
ßerdem ist er bereit, mehr Geld für 
neue Therapien zu bezahlen. Quelle: 
„Neues aus dem virtuellen Wartezim-
mer“, MSL-Gesundheitsstudie 2011.
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Nur bei konkretem Anlass Regelmäßig, gelegentlich und bei konkretem Anlass

Bevorzugte Kanäle für Gesundheitsinformationen

Über welche Kanäle informieren Sie sich über Gesundheitsthemen?
(Mehrfachnennung möglich)
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